
Familie Löhnberg

[,lark-t 10

Oavid Löhnberg,vurde.m 3r.12.1376ln Baüsenhagen, seine Frau amanda
Löhnbere!, qeb Wenheim am 24.41334 n SchünorJ GElschan Benlhem,

Der Varer von Oavid Ldhnberg. dess.n Grabsten aul dem JÜdschen Friedhol an
der l,fassBner Straße (westseii€) wa am 15.11354 Gdndunqsmlqlied der

David Lahnberg ir. erailiete &nä.hsl im Hause Wassersraße 5
im Jahre 1920 sederre die Famil e . das Haus Ma*t 10 0m
David LÖh.b€r! ein schuh und L.deruarengeschäft.

lm Jahre 1934 wrrde das Geschän a.isi€.t und vof dem
Obersch:lF übe..ommen lm Jah.e 1933 fölglen Dalid und
nren Sahnen A ted und Euaen und wand€nen nach Paläslna

Do.1siaft lm Jahre 1919 Amanda Löhiberc. David Lahnberg slarb am 1.S.r952 n

msebe. Jahr 1932 henarele€rdie am 27.6.1911 in Altenbögae qeborene Gerda
Löhnberg, geb. Ke I und wande^e kuz vor seinem Bruder Eugen im Jahre 1933
ml seneriungen Frau nach Paäslina aus.

Am 30 31903 würde in Epe, &eis Ahaus, der dleste sohn alired Löhnberg

Er besuchte zunächsl de Jüdische Volksschule danach die Obetreaschlle n
unna u.d egte don m Jahr 1927 das Abirur ab. n Götrinqen. MLjnster und
lrlan.hesler sludiene e. Geophysk. Sen Spezalgebet war die Nydrologie. Hier
elgnele er sich ersres Fachwisse. Itr dle Gn,.dwass€rgewinnunq an. m Jahrc
1932 schloss er seln Sludium i. Gan ngen e oigreich hit der Pomoton zlm Dr

ln Jerusaeh gdnd€te Or. Afred Loh.berg die F.ma.Löhnberg Gsophyscal
Sürvey Lld' und qab der Grundwasserforschrig n Palästna Birh le neü
entrickeler Messunqsmelhoden grundleeende rfrpuse 1957 v rde Dr Allred
Löhnberg von der UNESCO qebelen an der Unveßität von Mexco Cily einen
Fachberech liir Geophys* aüizubau.n ZwelJahre spar.rwurde q Fa.hberaFr
der mexkanisclr.n F.gletung !nd kup darauf LINO Berater im UN Halplquarue,

  

Familie Löhnberg 

Markt 10 

David Löhnberg wurde am 31.12.1876 in Bausenhagen, seine Frau Amanda 
Löhnbereg, geb. Wertheim am 24.4.1884 in Schüttorf, Grafschaft Bentheim, 
geboren: 

Der Water von David Löhnberg, dessen Grabstein auf dem Jüdischen Friedhof an 

der Massener Straße (Westseite), war am 15.4.1854 Gründungsmitglied der 
Jüdischen Gemeinde Unna. 

David Löhnberg jr. eröffnete zunächst im Hause Wassersraße 5 ein Schuhgeschäft, 
Im Jahre 1920 siedelte die Familie in das Haus Markt 10 um. Auch dort unterhielt 
David Löhnberg ein Schuh- und Lederwarengeschäft. 

Im Jahre 19334 wurde das Geschäft arsiert und von dem Kaufmann Heinrich 

Oberschalp übernommen. Im Jahre 1938 folgten David und Amanda Löhnberg 
ihren Söhnen Alfred und Eugen und wanderten nach Palästina aus. 

Dart starb im Jahre 1949 Amanda Löhnberg. David Löhnberg starb am 1.9.1962 in 
der Nähe von Tel Aviv. 

Am 30.8.1908 wurde in Epe, Kreis Ahaus, der älteste Sohn Alfred Löhnberg 
geboren. 

Er besuchte zunächst die Jüdische Volksschule, danach die Oberrealschule in 
Unna und legte dort im Jahr 1927 das Abitur ab. In Göttingen, Münster ‚und 
Manchester studierte er Geophysik. Sein Spezialgebiet war die Hydrologie, Hier 
eignete er sich erstes Fachwissen für die Grundwassergewinnung an. Im Jahre 
1932 schloss er sein Studium in Göttingen erfolgreich mit der Promotion zum Dr, 
rer. nat. ab. 

Im selben Jahr 1932 heiratete er die am 27,6.1911 in Altenbögge geborene Gerda 

Löhnberg, geb: Keil und wanderte kurz vor seinem Bruder Eugen im Jahre 1933 
mit seiner jungen Frau nach Palästina aus. 

in Jerusalem gründete Dr. Alfred Löhnberg die Firma „Löhnberg Geophysical 
Survey Lid.” und gab der Grundwasserforschung in Palästina mithilfe neu 
entwickelter Messungsmethoden grundlegende Impulse. 1957 wurde Dr. Alfred 
Löhnberg von der UNESCO gebeten, an der Universität von Mexico-City einen 

Fachbereich für Geophysik aufzubauen. Zwei Jahre später wurde er Fachberater 
der mexikanischen Regierung und kurz darauf UNG-Berater im UN-Hauptquartier 
in New York.
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Am 12.5.1961 starb Dr. Alfred Löhnberg überraschend im Alter von 52 Jahren. 
Seine Frau Gerda Löhnberg verstarb am 11.8.1989 78-jährig. 

Am 14.9.1911 wurde in Unna die Tochter des Ehepaares David und Amanda 

Löhnberg, Herta Löhnberg, geboren. Sie heiratete Erich Schragenheim 
(Jahrgang 1895) und folgte ihm am 15.4.1935 nach Schüttorf, Grafschaft Bentheim. 

Erich Schragenheim ist im Jahre 1965 verstorben, Herta Schragenheim, geb. 
Löhnberg folgte ihm im Jahre 1968. 

Als drittes Kind des Ehepaares David und Amanda Löhnberg wurde am 11.8.1914 

der Sohn Eugen Löhnberg in Unna geboren. 

Auch er besuchte die Jüdische Grundschule sowie das Oberreal-Gymnasium in 
Unna und durchlief eine kaufmännische Lehre in dem Bekleidunggeschäft Otto 
Marx, das sich zunächst am Markt 7, ab 1927 im Hause Bahnhofstraße 18 befand. 
Dort erlebte Eugen Löhnberg am 1.4.1933 den Boykott jüdischer Geschäfte durch 
die Nationalsozialisten mit, kündigte daraufhin seine Stellung und begann mithilfe 
der Zionistischen Vereinigung die Vorbereitungen zu seiner Auswanderung nach 
Palästina. Auf einem Bauernhof im Schwarzwald verschaffte er sich die 
erforderlichen landwirtschaftlichen Kenntnisse und wanderte am 15.2.1934 im Alter 
von 19 Jahren nach Palästina aus. Dort arbeitete er ein Jahr lang in einem Kibbuz. 
Auf Anregung seines ebenfalls nach Palästina ausgewanderten älteren Bruders 
Alfred Löhnberg wandie er sich an der Universität Jerusalem Fragen der 
Grundwasserforschung zu. 

In Palästina heiratete Eugen Löhnberg im Jahre 1936 seine Frau Ayala (Helene) 
Löhnberg, geb. Grosser (Jahrgang 1916), eine deutsche Jüdin aus Zwickau. 
Zuletzt war sie Sekretärin im Diaspora-Museum in Tel Aviv. 

Dem Ehepaar Eugen und Ayala Löhnberg wurden drei Kinder geboren: Dorit 
stange, Gidon und Offer. 

Am 22, 5.1960 änderten die Brüder Alfred und Eugen NDR ihre deutschen 
Nachnamen In „Laronne". 

Eugen Laronne starb am 11.8.1998 im Alter von 85 Jahren, seine Frau Ayala 
Laronne 86-jährig am 16.4.2002 in. der Nähe von Tel Aviv. 

Unna, Mai 2010 Jürgen Düsberg


